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Änderungen und Ergänzungen zum 
Arbeitsvertragsrecht der bayerischen 

(Erz-)Diözesen – ABD –

I. Beschlüsse der Bayerischen Regional-KODA vom
10.12.2009 

– Übernahme der Regelungen der Tarifeinigung im Sozial- und
 Erziehungsdienst 
hier: Änderungen des ABD Teil A, 1. und Teil A, 2.
hier: Änderungen des ABD Teil A, 3.

rückwirkend zum 1. November 2009

– § 36c ABD Teil A, 1. (Erstausstattung bei Geburten)
zum 1. Januar 2010

– § 17a ABD Teil A, 3. (Sonderregelung bei Wechsel des Arbeit -
gebers)
hier: Aufhebung der befristeten Geltung und Änderung von Nr. 4

zum 1. Januar 2010

– ABD Teil B, 4.1. [Sonderregelungen für die Arbeitsverhältnisse ar-
beitsvertraglich beschäftigter Lehrkräfte an Schulen in kirchlicher
Trägerschaft (SR-L)]
hier: Aufhebung der Sonderregelungen für Beschäftigte, die die

 Altersgrenze erreicht haben
zum 1. Januar 2010

Anlage zum
Amtsblatt für die Diözese Augsburg; Amtsblatt für die Erzdiözese Bamberg; Pastoralblatt des 
Bistums Eichstätt; Amtsblatt für das Erzbistum München und Freising; Amtsblatt für das Bistum
Passau;  Amtsblatt für die Diözese Regensburg; Würzburger Diözesanblatt
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– ABD Teil D, 5. (Sabbatjahrregelung)
hier: § 1 Geltungsbereich

zum 1. Januar 2010

– Redaktionelle Änderungen im ABD
hier: Änderungen aufgrund der Neufassung der Dienstordnung für

Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst
 sowie der vorläufigen Entgeltordnung für Religionslehrerinnen
und Religionslehrer im Kirchendienst

rückwirkend zum 1. September 2009

II. Beschluss im schriftlichen Umlaufverfahren vom
30.12.2009

– Übergangsregelung für Angestellte im Sozial- und Erziehungs-
dienst im Kindertagesstättenbereich

rückwirkend zum 1. November 2009
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I. Beschlüsse der Bayerischen Regional-KODA
vom 10.12.2009

Übernahme der Regelungen der Tarifeinigung im
Sozial- und Erziehungsdienst

hier: Änderungen des ABD Teil A, 1. und Teil A, 2.

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil A, 1.

Das ABD Teil A, 1. wird wie folgt geändert:

1. § 14a wird aufgehoben.

2. Nach dem 6. Abschnitt wird ein neuer Abschnitt VII „Sonderregelungen“
eingefügt:

„Abschnitt VII
Sonderregelungen

§ 44
Besondere Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

Für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst gelten die in der
 Anlage zu § 44 aufgeführten besonderen Regelungen.

Anlage zu § 44

§ 1
Eingruppierung, Entgelt

(1) 1Bis zum Inkrafttreten der Eingruppierungsvorschriften des ABD in der
ab dem 01.10.2005 geltenden Fassung einschließlich Entgeltordnung richtet
sich die Eingruppierung der Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst
nach den Merkmalen des Anhangs zur Anlage F. 2Sie erhalten abweichend
von § 15 Abs. 2 Entgelt nach der Anlage F.
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(2) Anstelle des § 16 gilt folgendes:
1Die Entgeltgruppen S 2 bis S 18 umfassen sechs Stufen. 2Bei Einstellung
werden die Beschäftigten der Stufe 1 zugeordnet, sofern keine einschlägige
Berufserfahrung vorliegt. 3Verfügt die/der Beschäftigte über eine einschlä-
gige Berufserfahrung von mindestens einem Jahr, erfolgt die Einstellung in
die Stufe 2; verfügt sie/er über eine einschlägige Berufserfahrung von
 mindestens vier Jahren, erfolgt in der Regel eine Zuordnung zur Stufe 3.
4Unabhängig davon kann der Arbeitgeber bei Neueinstellungen zur Deckung
des Personalbedarfs Zeiten einer vorherigen beruflichen Tätigkeit ganz oder
teilweise für die Stufenzuordnung berücksichtigen, wenn diese Tätigkeit für
die vorgesehene Tätigkeit förderlich ist. 5Bei Einstellung von Beschäftigten
in unmittelbarem Anschluss an ein Arbeitsverhältnis bei einem kirchlichen
 Arbeitgeber, der das ABD anwendet, oder zu einem Arbeitgeber, der ein dem
ABD vergleichbares Arbeitsvertragsrecht anwendet, kann die in dem vorher-
gehenden Arbeitsverhältnis erworbene Stufe bei der Stufenzuordnung ganz
oder teilweise berücksichtigt werden; Satz 4 bleibt unberührt. 6Die Beschäf-
tigten erreichen – von Stufe 3 an die jeweils nächste Stufe in Abhängigkeit
von ihrer Leistung gemäß § 17 Abs. 2 – nach folgenden Zeiten einer ununter-
brochenen Tätigkeit innerhalb derselben Entgeltgruppe bei ihrem Arbeit -
geber (Stufenlaufzeit):
– Stufe 2 nach einem Jahr in Stufe 1,
– Stufe 3 nach drei Jahren in Stufe 2,
– Stufe 4 nach vier Jahren in Stufe 3,
– Stufe 5 nach vier Jahren in Stufe 4 und
– Stufe 6 nach fünf Jahren in Stufe 5.
7Abweichend von Satz 1 ist Endstufe die Stufe 4

a) in der Entgeltgruppe S 4 bei Tätigkeiten der Fallgruppe 3 und

b) in der Entgeltgruppe S 8 bei Tätigkeiten der Fallgruppe 5.
8Abweichend von Satz 6 erreichen Beschäftigte, die nach den Tätigkeits-
merkmalen des Anhangs zu der Anlage F in der Entgeltgruppe S 8 eingrup-
piert sind, die Stufe 5 nach acht Jahren in Stufe 4 und die Stufe 6 nach zehn
Jahren in Stufe 5.

Anmerkung zu Absatz 2 Satz 3:
Ein Berufspraktikum nach der Regelung über die vorläufige Weitergeltung der
Regelungen für die Praktikantinnen/Praktikanten vom 01.10.2005 gilt
grundsätzlich als Erwerb einschlägiger Berufserfahrung.

Protokollnotiz zu Absatz 2 Satz 5:
Bei Einstellung von Beschäftigten in unmittelbarem Anschluss an ein Arbeits-
verhältnis zu einem kirchlichen Arbeitgeber, auf das die Arbeitsvertragsricht-
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linien des Deutschen Caritasverbandes (AVR) oder ein anderes arbeitsver-
tragsrechtliches Regelwerk Anwendung gefunden haben, können Beschäf-
tigte derjenigen Stufe zugeordnet werden, die sie erreicht hätten, wenn das
ABD auf das vorherige Arbeitsverhältnis Anwendung gefunden hätte; Abs.  2
Satz 4 bleibt unberührt.

(2a) 1Für die Herabgruppierung von Leiterinnen/Leitern von Kindertages -
einrichtungen, ständigen Vertreterinnen/Vertretern von Leiterinnen/Leitern
von Kindertageseinrichtungen, Erzieherinnen/Erziehern mit besonders
schwierigen fachlichen Tätigkeiten und Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern
mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten gilt anstelle des § 17 Abs. 4 Satz 5
 Folgendes:
Bei einer durch das Absinken der Kinderzahl bedingten Eingruppierung in
eine niedrigere Entgeltgruppe wird die/der Beschäftigte derjenigen Stufe
 zugeordnet, die sie/er erreicht hätte, wenn sie/er während der Dauer ihrer/
seiner zuletzt ausgeübten Tätigkeit in der niedrigeren Entgeltgruppe eingrup-
piert gewesen wäre. 2Ist das Tabellenentgelt der Stufe, zu der die Zuordnung
bei der Herabgruppierung erfolgt, höher als das bisherige Tabellenentgelt,
beginnt die Stufenlaufzeit in der niedrigeren Entgeltgruppe mit dem Tag der
Herabgruppierung.

(3) Soweit im Allgemeinen Teil auf bestimmte Entgeltgruppen Bezug genom-
men wird, entspricht

die Entgeltgruppe der Entgeltgruppe
2 S 2
4 S 3
5 S 4
6 S 5
8 S 6 bis S 8
9 S 9 bis S 14

10 S 15 und S 16
11 S 17
12 S 18.

§ 2
(noch nicht belegt)“



3. Der bisherige 7. Abschnitt: „Anhang und Anlagen“ wird der neue
 Abschnitt VIII: „Anhänge und Anlagen“

4. Nr. 2 im Anhang zu § 16 wird aufgehoben.

5. Im neuen Abschnitt VIII „Anhänge und Anlagen“ wird nach der Anlage
„E“ die folgende neue Anlage angefügt:

„Anlage zu § 1 der Anlage zu § 44

– Anlage F
Tabelle

Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst
(gültig ab 1. November 2009)

(monatlich in Euro)
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Entgelt- Grundentgelt Entwicklungsstufen
gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 3.000,00 3.100,00 3.500,00 3.800,00 4.250,00 4.525,00
S 17 2.700,00 2.975,00 3.300,00 3.500,00 3.900,00 4.135,00
S 16 2.630,00 2.910,00 3.130,00 3.400,00 3.700,00 3.880,00
S 15 2.530,00 2.800,00 3.000,00 3.230,00 3.600,00 3.760,00
S 14 2.500,00 2.700,00 2.950,00 3.150,00 3.400,00 3.575,00
S 13 2.500,00 2.700,00 2.950,00 3.150,00 3.400,00 3.525,00
S 12 2.400,00 2.650,00 2.890,00 3.100,00 3.360,00 3.470,00
S 11 2.300,00 2.600,00 2.730,00 3.050,00 3.300,00 3.450,00
S 10 2.240,00 2.480,00 2.600,00 2.950,00 3.230,00 3.460,00
S   9 2.230,00 2.400,00 2.550,00 2.825,00 3.050,00 3.265,00
S   8 2.140,00 2.300,00 2.500,00 2.785,00 3.045,00 3.250,00
S   7 2.075,00 2.275,00 2.435,00 2.595,00 2.715,00 2.890,00
S   6 2.040,00 2.240,00 2.400,00 2.560,00 2.705,00 2.864,00
S   5 2.040,00 2.240,00 2.390,00 2.470,00 2.580,00 2.770,00
S   4 1.850,00 2.100,00 2.230,00 2.340,00 2.410,00 2.500,00
S   3 1.750,00 1.960,00 2.100,00 2.240,00 2.280,00 2.320,00
S   2 1.675,00 1.770,00 1.840,00 1.920,00 2.000,00 2.080,00
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– Anhang zu der Anlage F

S 2
Beschäftigte in der Tätigkeit von Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern mit
staatlicher Anerkennung.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 3
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger mit staatlicher Anerkennung oder mit
staatlicher Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-
tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 4
1. Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger mit staatlicher Anerkennung oder mit
staatlicher Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-
tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
chende Tätigkeiten ausüben, mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 2)
2. Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener
Berufsausbildung.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)
3. Beschäftigte in der Tätigkeit von Erzieherinnen/Erziehern mit staatlicher
Anerkennung.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 3)

S 5
1. Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener
Berufsausbildung
als Leiterinnen/Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten
oder Werkstätten für behinderte Menschen.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)
2. Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener
Berufsausbildung, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Ausbildungs- oder Berufsförde-
rungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen der Entgelt-
gruppe S 10 Fallgruppe 3 bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 4)



S 6
Erzieherinnen/Erzieher mit staatlicher Anerkennung und entsprechender
Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig -
keiten und  ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 3 und 5)

S 7
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten.
(Hierzu Anmerkung Nr. 8)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)

S 8
1. Erzieherinnen/Erzieher mit staatlicher Anerkennung und entsprechen-
der Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit beson-
ders schwierigen fachlichen Tätigkeiten.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 3, 5 und 6)
2. Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung und
entsprechender Tätigkeit.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 7)
3. Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeisterinnen/In -
dus triemeis ter oder Gärtnermeisterinnen/Gärtnermeister im handwerklichen
Erziehungsdienst als Leiterinnen/Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförde-
rungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)
4. Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeisterinnen/In -
dustriemeis ter oder Gärtnermeisterinnen/Gärtnermeister im handwerklichen
Erziehungsdienst, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rin/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Ausbildungs- oder Berufsförde-
rungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen der Entgelt-
gruppe S 13 Fallgruppe 6 bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 4)
5. Beschäftigte in der Tätigkeit von Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern
bzw. Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung. 
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)
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S 9
1. Erzieherinnen/Erzieher mit staatlicher Anerkennung und entsprechen-
der Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit fach-
lich koordinierenden Aufgaben für mindestens drei Beschäftigte mindestens
der Entgeltgruppe S 8 Fallgruppe 1.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 3 und 5)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/ Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit
wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4 und 8)

S 10
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/ Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
3. Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeisterinnen/In -
dustriemeis ter oder Gärtnermeisterinnen/Gärtnermeister im handwerklichen
Erziehungsdienst als Leiterinnen/Leiter von großen Ausbildungs- oder Be-
rufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 11
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozial päd ago -
gen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie
 sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer
 Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 12
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädago -
gen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie
 sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer
 Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit schwierigen Tätigkeiten.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 11)



S 13
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit
wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten.
(Hierzu Anmerkung Nr. 8)
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit
wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbelegung
von mindestens 40 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
5. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/ Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 4 und 10)
6. Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeisterinnen/In -
dustriemeis ter oder Gärtnermeisterinnen/Gärtnermeister im handwerklichen
Erziehungsdienst als Leiterinnen/Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförde-
rungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen, die sich durch
den Umfang und die Bedeutung ihres Aufgabengebietes wesentlich aus der
Entgeltgruppe S 10 Fallgruppe 3 herausheben.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 14
Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpädago -
gen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit, die Entschei-
dungen zur Vermeidung der Gefährdung des Kindeswohls treffen und in
 Zusammenarbeit mit dem Familiengericht bzw. Vormundschaftsgericht
 Maßnahmen einleiten, welche zur Gefahrenabwehr erforderlich sind, oder mit
gleichwertigen Tätigkeiten, die für die Entscheidung zur zwangsweisen
 Unterbringung von Menschen mit psychischen Krankheiten erforderlich sind
(z.B. Sozialpsychiatrischer Dienst).
(Hierzu Anmerkung Nr. 12)
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S 15
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit
wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbelegung
von mindestens 40 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche
mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbele-
gung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
5. Beschäftigte als Leiterin/Leiter von Erziehungsheimen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1 und 10)
6. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 50 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 4, 9 und 10)

7. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpäd -
ago gen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer
 Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich
 mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung
aus der Entgeltgruppe S 12 heraushebt.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

S 16
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
2. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)
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3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche
mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbele-
gung von mindestens 70 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche
mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbele-
gung von mindestens 90 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 4, 8 und 9)

S 17
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
2. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Kindertagesstätten für behin-
derte Menschen im Sinne von § 2 SGB IX oder für Kinder und Jugendliche mit
wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten mit einer Durchschnittsbelegung
von mindestens 90 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 8 und 9)
3. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Erziehungsheimen mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 50 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 9 und 10)
4. Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertrete-
rinnen/Vertreter von Leiterinnen/Leitern von Erziehungsheimen mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 90 Plätzen bestellt sind.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 4, 9 und 10)
5. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozial päd -
agogen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-
fahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich durch
besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe S 12 heraus-
hebt.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)
6. Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen/Kinder- und Jugendli-
chenpsycho therapeuten und Psychagoginnen/Psychagogen mit staatlicher
Anerkennung oder staatlich anerkannter Prüfung und entsprechender Tätig-
keit.
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S 18
1. Beschäftigte als Leiterinnen/Leiter von Erziehungsheimen mit einer
Durchschnittsbelegung von mindestens 90 Plätzen.
(Hierzu Anmerkungen Nrn. 1, 9 und 10)
2. Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter und Sozialpädagoginnen/Sozialpäd -
agogen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-
fahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich durch
das Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich aus der Entgelt-
gruppe S 17 Fallgruppe 5 heraushebt.
(Hierzu Anmerkung Nr. 1)

Anmerkungen:

1. 1Die/Der Beschäftigte – ausgenommen die/der Beschäftigte bzw. Meisterin/Meister im
handwerklichen Erziehungsdienst – erhält für die Dauer der Tätigkeit in einem Erziehungsheim,
einem Kinder- oder einem Jugendwohnheim oder einer vergleichbaren Einrichtung (Heim) eine
Zulage in Höhe von 61,36 Euro monatlich, wenn in dem Heim überwiegend behinderte
 Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder Kinder und Jugendliche mit wesentlichen Erziehungs-
schwierigkeiten zum Zwecke der Erziehung, Ausbildung oder Pflege ständig untergebracht
sind; sind nicht überwiegend solche Personen ständig untergebracht, beträgt die Zulage
30,68 Euro monatlich. 2Für die Beschäftigte/den Beschäftigten bzw. Meisterin/Meister im hand-
werklichen Erziehungsdienst in einem Heim im Sinne des Satzes 1 erster Halbsatz beträgt die
Zulage 40,90 Euro monatlich. 3Die Zulage wird nur für Zeiträume gezahlt, in denen Beschäftigte
einen Anspruch auf Entgelt oder Fortzahlung des Entgelts nach § 21 haben. 4Sie ist bei der
 Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Abs. 3) zu berücksichtigen.

2. Schwierige fachliche Tätigkeiten sind z.B.

a) Tätigkeiten in Einrichtungen für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX und in
psychiatrischen Kliniken,

b) alleinverantwortliche Betreuung von Gruppen z.B. in Randzeiten,

c) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen besondere Aufgaben in
der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen
sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von behinderten Menschen im
Sinne des § 2 SGB IX in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung,

d) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder in
Gruppen von Kindern und Jugendlichen mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten,

e) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen.

3. Als entsprechende Tätigkeit von Erzieherinnen/Erziehern gilt auch die Tätigkeit in Schul -
kindergärten, Vorklassen oder Vermittlungsgruppen für nicht schulpflichtige Kinder und die
 Betreuung von über 18jährigen Personen (z.B. in Einrichtungen für behinderte Menschen im
Sinne des § 2 SGB IX oder für Obdachlose).

4. Ständige Vertreterinnen/Vertreter sind nicht Vertreterinnen/Vertreter in Urlaubs- und sonsti-
gen Abwesenheitsfällen.
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5. Nach diesem Tätigkeitsmerkmal sind auch

a) Kindergärtnerinnen/Kindergärtner und Hortnerinnen/Hortner mit staatlicher Anerken-
nung oder staatlicher Prüfung,

b) Kinderkrankenschwestern/Kinderkrankenpfleger, die in Kinderkrippen tätig sind, 

eingruppiert.

6. Besonders schwierige fachliche Tätigkeiten sind z.B. die

a) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen besondere Aufgaben in
der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen
sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von behinderten Menschen im
Sinne des § 2 SGB IX in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung,

b) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder von
Kindern und Jugendlichen mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten,

c) Tätigkeiten in Jugendzentren/Häusern der offenen Tür, Tätigkeiten in der kirchlichen
 offenen Jugendarbeit,

d) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen,

e) fachlichen Koordinierungstätigkeiten für mindestens vier Beschäftigte mindestens der
Entgeltgruppe S 6,

f) Tätigkeiten einer Facherzieherin/eines Facherziehers mit einrichtungsübergreifenden
Aufgaben.

7. Unter Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung sind Beschäftigte zu
verstehen, die einen nach Maßgabe der Rahmenvereinbarung über die Ausbildung und Prüfung
an Fachschulen (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. November 2002) gestalteten
Ausbildungsgang für Heilpädagoginnen/Heilpädagogen mit der vorgeschriebenen Prüfung
 erfolg reich abgeschlossen und die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung „staatlich
anerkannte Heilpädagogin/staatlich anerkannter Heilpädagoge“ erworben haben.

8. Kindertagesstätten im Sinne dieses Tarifmerkmals sind Krippen, Kindergärten, Horte,
 Kinderbetreuungsstuben, Kinderhäuser und Kindertageseinrichtungen der örtlichen Kinder -
erholungsfürsorge.

9. 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist für das jeweilige Kalenderjahr grundsätzlich
die Zahl der vom 1. Oktober bis 31. Dezember des vorangegangenen Kalenderjahres vergebe-
nen, je Tag gleichzeitig belegbaren Plätze zugrunde zu legen. 2Bei der Ermittlung der vergebenen
Plätze wird ein an ein Kind unter drei Jahren vergebener Platz mit dem Faktor 2 angerechnet.
3Eine Unterschreitung der maßgeblichen je Tag gleichzeitig belegbaren Plätze von nicht mehr als
5 v.H. führt nicht zur Herabgruppierung. 4Eine Unterschreitung auf Grund vom Arbeitgeber ver-
antworteter Maßnahmen (z.B. Qualitätsverbes serungen) führt ebenfalls nicht zur Herabgruppie-
rung. 5Hiervon bleiben organisatorische Maßnahmen infolge demografischer Handlungsnotwen-
digkeiten unberührt.

10. Erziehungsheime sind Heime, in denen überwiegend behinderte Kinder oder Jugendliche
im Sinne des § 2 SGB IX oder Kinder oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwierig-
keiten ständig untergebracht sind.
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11. Schwierige Tätigkeiten sind z.B. die

a) Beratung von Suchtmittel-Abhängigen,

b) Beratung von HIV-Infizierten oder an AIDS erkrankten Personen,

c) begleitende Fürsorge für Heimbewohnerinnen/Heimbewohner und nachgehende Für-
sorge für ehemalige Heimbewohnerinnen/Heimbewohner,

d) begleitende Fürsorge für Strafgefangene und nachgehende Fürsorge für ehemalige
Strafgefangene,

e) Koordinierung der Arbeiten mehrerer Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe S 9. 

12. Unter die Entgeltgruppe S 14 fallen auch Beschäftigte mit dem Abschluss Diplom -
pädagogin/Diplompädagoge, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen
 entsprechende Tätigkeiten von Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern bzw. Sozialpädagoginnen/
Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung ausüben, denen Tätigkeiten der Entgeltgruppe
S 14 übertragen sind.“

6. Der bisherige 1. Abschnitt wird Abschnitt I, der bisherige 2. Abschnitt
wird Abschnitt II, der bisherige 3. Abschnitt wird Abschnitt III, der bisherige
4. Abschnitt wird Abschnitt IV, der bisherige 5. Abschnitt wird Abschnitt V
und der bisherige 6. Abschnitt wird Abschnitt VI. Die jeweiligen Abschnitts-
bezeichnungen bleiben erhalten.

Artikel 2
Änderungen des ABD Teil A, 2.

Die zusätzlichen Tätigkeitsmerkmale für Angestellte im Sozial- und Erzie-
hungsdienst (ABD Teil A, 2. G.1.) und für Angestellte im Sozial- und Erzie-
hungsdienst im Kindertagesstättenbereich (ABD Teil A, 2. G.2.) werden auf-
gehoben.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten rückwirkend zum 1. November 2009 in Kraft.
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Übernahme der Regelungen der Tarifeinigung
im Sozial- und Erziehungsdienst

hier: Änderung des ABD Teil A, 3.

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil A, 3.

Das ABD Teil A, 3. wird wie folgt geändert:

1. In § 17 Abs. 2 wird nach dem zweiten Spiegelstrich folgender Spiegel-
strich angefügt:
„– gilt die Vergütungsordnung nicht für Beschäftigte, die nach dem
 Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. eingruppiert sind.“

2. Nach dem 4. Abschnitt wird folgender neuer Abschnitt eingefügt:

„Abschnitt IVa
Besondere Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

§ 24a
Überleitung der Beschäftigten in die Anlage F zum Teil A, 1.

und weitere Regelungen

(1) 1Die unter den Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. fallenden Be-
schäftigten (§ 1 Abs. 1 und 2) werden am 1. November 2009 in die Entgelt-
gruppe, in der sie nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. eingrup-
piert sind, übergeleitet. 2Die Stufenzuordnung in der neuen Entgeltgruppe be-
stimmt sich nach Absatz 2, das der/dem Beschäftigten in der neuen Entgelt-
gruppe und Stufe zustehende Entgelt nach den Absätzen 3 und 4. 3Die
 Absätze 5 bis 10 bleiben unberührt.
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(2) 1Die Beschäftigten werden wie folgt einer Stufe und innerhalb dieser
Stufe dem Jahr der Stufenlaufzeit ihrer Entgeltgruppe, in der sie gemäß dem
Anhang der Anlage F zum Teil A, 1. eingruppiert sind, zugeordnet:

2Beschäftigte, die in ihrer bisherigen Entgeltgruppe in der Stufe 6 mindestens
zwei Jahre zurückgelegt haben, werden der Stufe 6 zugeordnet. 3§ 1 Abs. 2
Satz 7 der Anlage zu § 44 Teil A, 1. bleibt unberührt. 4Für Beschäftigte der bis-
herigen Entgeltgruppe 8, die in der Entgeltgruppe S 8 eingruppiert sind, gilt
Satz 1 mit der Maßgabe, dass die verlängerte Stufenlaufzeit in den Stufen 4
und 5 gemäß § 1 Abs. 2 Satz 8 der Anlage zu § 44 Teil A, 1. bei der Stufen-
zuordnung zu berücksichtigen ist. 5Abweichend von Satz 1 werden Beschäf-
tigte der bisherigen Entgeltgruppe 9, die in der Entgeltgruppe S 8 eingrup-
piert sind, wie folgt einer Stufe und innerhalb dieser Stufe dem Jahr der
 Stufenlaufzeit ihrer Entgeltgruppe zugeordnet:

bisherige Stufe und Jahr neue Stufe
innerhalb der Stufe und Jahr
1   → 1
2/1 → 2/1
2/2 →  2/2
3/1 →  2/3
3/2 →  3/1
3/3 →  3/2
4/1 →  3/3
4/2 →  3/4
4/3 →  4/1
4/4 →  4/2
5/1 →  4/3
5/2 →  4/4
5/3 →  5/1
5/4 →  5/2
5/5 →  5/3
6/1 →  5/4
6/2 →  5/5. 
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6Beschäftigte, die in ihrer bisherigen Entgeltgruppe in der Stufe 5 mindestens
elf Jahre zurückgelegt haben, werden der Stufe 6 zugeordnet. 7Für Beschäf-
tigte der bisherigen Entgeltgruppe 9, die in der Entgeltgruppe S 9 eingrup-
piert sind, gilt Satz 4 mit der Maßgabe, dass die Stufenlaufzeiten gemäß § 1
Abs. 2 Satz 6 der Anlage zu § 44 Teil A, 1. bei der Stufenzuordnung zu berück-
sichtigen sind. 8Maßgeblich sind dabei ausschließlich die in der bisherigen
Entgeltgruppe erreichte Stufe und die in dieser Stufe zurückgelegte Laufzeit.
9Innerhalb des nach Satz 1, Satz 4, Satz 5 oder Satz 7 zugeordneten Jahres
der Stufenlaufzeit ist die in der bisherigen Stufe unterhalb eines vollen Jahres
zurückgelegte Zeit für den Aufstieg in das nächste Jahr der Stufenlaufzeit
bzw. in eine höhere Stufe zu berücksichtigen. 10Der weitere Stufenaufstieg
richtet sich nach § 1 Abs. 2 Satz 6 bis 8 der Anlage zu § 44 Teil A, 1.

bisherige Stufe und Jahr neue Stufe
innerhalb der Stufe und Jahr
1   → 1
2/1 → 2/1
2/2 →  2/2
3/1 →  2/3
3/2 →  3/1
3/3 →  3/2
4/1 →  3/3
4/2 →  3/4
4/3 →  4/1
4/4 →  4/2
4/5 → 4/3
4/6 → 4/4
4/7 → 4/5
4/8 → 4/6
4/9 → 4/7
5/1 →  4/8
5/2 →  5/1
5/3 →  5/2
5/4 →  5/3
5/5 →  5/4
5/6 →  5/5
5/7 →  5/6
5/8 → 5/7
5/9 → 5/8
5/10 → 5/9
5/11 → 5/10. 
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(3) 1Es wird ein Vergleichsentgelt gebildet, das sich aus dem am 31. Okto-
ber 2009 zustehenden Tabellenentgelt oder aus dem Entgelt einer individuel-
len Endstufe einschließlich eines nach § 17 Abs. 4 Satz 2 Teil A, 1. gegebe-
nenfalls zustehenden Garantiebetrages sowie einer am 31. Oktober 2009
nach § 9 oder § 17 Abs. 5 Satz 2 zustehenden Besitzstandszulage zusam-
mensetzt. 2In den Fällen des § 8 Abs. 3 Satz 2 tritt an die Stelle des Tabellen -
entgelts das Entgelt aus der individuellen Zwischenstufe. 3Bei Teilzeit -
beschäftigten wird das Vergleichsentgelt auf der Grundlage eines vergleich-
baren Vollzeitbeschäftigten bestimmt, anschließend wird das zustehende
Entgelt nach § 24 Abs. 2 Teil A, 1. berechnet. 4Für Beschäftigte, die nicht für
alle Tage im Oktober 2009 oder für keinen Tag dieses Monats Entgelt erhal-
ten haben, wird das Vergleichsentgelt so bestimmt, als hätten sie für alle Tage
dieses Monats Entgelt erhalten. 5Beschäftigte, die im November 2009 in ihrer
bisherigen Entgeltgruppe bei Fortgeltung des bisherigen Rechts einen Stu-
fen aufstieg gehabt hätten, werden für die Bemessung des Vergleichsentgelts
so behandelt, als wäre der Stufenaufstieg bereits im Oktober 2009 erfolgt.
6Bei am 1. Oktober 2005 vom ABD in der bis zum 30.09.2005 geltenden Fas-
sung in das ABD in der ab dem 01.10.2005 geltenden Fassung übergeleite-
ten Beschäftigten, die aus den Stufen 2 bis 5 ihrer Entgeltgruppe, in der sie
am 31. Oktober 2009 eingruppiert sind, übergeleitet werden, wird das Ver-
gleichsentgelt um 2,65 v.H. erhöht. 7Bei Beschäftigten, die am 1. Oktober
2005 vom ABD in der bis zum 30.09.2005 geltenden Fassung in das ABD in
der ab dem 01.10.2005 geltenden Fassung übergeleitet wurden und die nach
dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. in Entgeltgruppe S 8 oder S 9 ein-
gruppiert sind, erfolgt abweichend von Satz 6 eine Erhöhung des Ver gleichs -
entgelts um 2,65 v.H., wenn sie aus den Stufen 2 bis 4 der Entgeltgruppe 9
übergeleitet werden.

(4) 1Ist das Vergleichsentgelt niedriger als das Tabellenentgelt der sich
nach Absatz 2 ergebenden Stufe der Entgeltgruppe, in der die/der Beschäf-
tigte am 1. November 2009 eingruppiert ist, erhält die/der Beschäftigte das
entsprechende Tabellenentgelt ihrer/seiner Entgeltgruppe. 2Übersteigt das
Vergleichsentgelt das Tabellenentgelt der sich nach Absatz 2 ergebenden
Stufe, erhält die/der Beschäftigte so lange das Vergleichsentgelt, bis das
 Tabellenentgelt unter Berücksichtigung der Stufenlaufzeiten nach § 1 Abs. 2
Satz 6 bis 8 der Anlage zu § 44 Teil A, 1. das Vergleichsentgelt erreicht bzw.
übersteigt. 3Liegt das Vergleichsentgelt über der höchsten Stufe der Entgelt-
gruppe, in der die/der Beschäftigte nach dem Anhang zu der Anlage F zum
Teil A, 1. eingruppiert ist, wird die/der Beschäftigte einer dem Vergleichsent-
gelt entsprechenden individuellen Endstufe zugeordnet. 4Erhält die/der Be-
schäftigte am 31. Oktober 2009 Entgelt nach einer individuellen Endstufe,
wird sie/er in der Entgeltgruppe, in der sie/er nach dem Anhang zu der Anlage
F zum Teil A, 1. eingruppiert ist, derjenigen Stufe zugeordnet, deren Betrag
mindestens der individuellen Endstufe entspricht. 5Steht der/dem Beschäftig-
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ten am 31. Oktober 2009 eine Besitzstandszulage nach § 9 oder § 17 Abs. 5
Satz 2 zu, ist diese bei Anwendung des Satzes 4 dem Betrag der individuel-
len Endstufe hinzuzurechnen. 6Liegt der Betrag der individuellen Endstufe
– bei Anwendung des Satzes 5 erhöht um die Besitzstandszulage – über der
höchsten Stufe, wird die/der Beschäftigte erneut einer dem Betrag der bis-
herigen individuellen Endstufe – bei Anwendung des Satzes 5 erhöht um die
Besitzstandszulage – entsprechenden individuellen Endstufe zugeordnet.
7Das Vergleichsentgelt verändert sich um denselben Vomhundertsatz bzw. in
demselben Umfang wie die nächsthöhere Stufe; eine individuelle Endstufe
nach Satz 3 und 6 verändert sich um denselben Vomhundertsatz bzw. in
demselben Umfang wie die höchste Stufe der jeweiligen Entgeltgruppe.

(5) 1Werden Beschäftigte, die nach dem 31. Oktober 2009 das Vergleichs -
entgelt erhalten, höhergruppiert, erhalten sie in der höheren Entgeltgruppe
Entgelt nach der regulären Stufe, deren Betrag mindestens dem Vergleichs -
entgelt entspricht, jedoch nicht weniger als das Entgelt der Stufe 2. 2Werden
Beschäftigte aus einer individuellen Endstufe höhergruppiert, erhalten sie in
der höheren Entgeltgruppe mindestens den Betrag, der ihrer bisherigen
 individuellen Endstufe entspricht. 3Werden Beschäftigte, die das Vergleich-
sentgelt oder Entgelt aus einer individuellen Endstufe erhalten, herabgrup-
piert, erhalten sie in der niedrigeren Entgeltgruppe Entgelt nach der regulären
Stufe, deren Betrag unterhalb des Vergleichsentgelts bzw. der individuellen
Endstufe liegt, jedoch nicht weniger als das Entgelt der Stufe 2. 4In den  Fällen
von Satz 1 bis 3 gilt Absatz 2 Satz 10 und in den Fällen von Satz 1 und Satz
2 gilt § 17 Abs. 4 Satz 2 ABD Teil A, 1 entsprechend.

(6) Das Vergleichsentgelt steht dem Tabellenentgelt im Sinne des § 15
Abs.1 Teil A, 1. gleich.

(7) Auf am 1. Oktober 2005 aus dem ABD in der bis zum 30.09.2005
 geltenden Fassung in das ABD in der ab dem 01.10.2005 geltenden Fassung
übergeleitete Beschäftigte, die nach dem Anhang zu der Anlage F zum
Teil A, 1. in der Entgeltgruppe S 8 oder S 9 eingruppiert wären, finden mit
Ausnahme der Beschäftigten in der Tätigkeit von Sozialarbeiterinnen/Sozial -
arbeitern bzw. Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen die Absätze 1 bis 6 nur
Anwendung, wenn sie bis zum 30. Juni 2010 (Ausschlussfrist) ihre Eingrup-
pierung nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. schriftlich geltend
machen. 

(8) 1Abweichend von § 15 Abs. 2 Teil A, 1. gelten für am 1. Oktober 2005
aus dem ABD in der bis zum 30.09.2005 geltenden Fassung übergeleitete
Beschäftigte, denen am 31. Oktober 2009 eine Besitzstandszulage nach § 9
zusteht und die
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a) nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. in der Entgeltgruppe
S 11 eingruppiert sind, folgende Tabellenwerte der Entgeltgruppe S 11 Ü:

b) nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. in der Entgeltgruppe
S 12 eingruppiert sind, folgende Tabellenwerte der Entgeltgruppe S 12 Ü:

c) nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. in der Entgeltgruppe
S 13 eingruppiert sind, folgende Tabellenwerte der Entgeltgruppe S 13 Ü:

2Im Übrigen gelten die Regelungen der Absätze 1 bis 6 mit Ausnahme von
Absatz 3 Satz 6 entsprechend.

(9) 1Abweichend von § 15 Abs. 2 Teil A, 1. gelten für am 1. Oktober 2005
aus dem ABD in der bis zum 30.09.2005 geltenden Fassung übergeleitete
Beschäftigte, denen am 31. Oktober 2009 eine Besitzstandszulage nach § 9
zusteht und die nach Absatz 2 aus den Stufen 3 oder 4 ihrer bisherigen Ent-
geltgruppe übergeleitet werden und nach dem Anhang zu der Anlage F zum
Teil A, 1. in der Entgeltgruppe S 16 eingruppiert sind, in den Stufen 3, 4 und
5 folgende Tabellenwerte der Entgeltgruppe S 16 Ü:

2Im Übrigen gelten die Regelungen der Absätze 1 bis 6 mit Ausnahme von
Absatz 3 Satz 6 entsprechend. 3Mit Erreichen der Stufe 6 gilt der Tabellenwert
der Stufe 6.

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
2.352,66 2.652,66 2.782,66 3.102,66 3.352,66 3.502,66

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
2.442,12 2.692,12 2.932,12 3.142,12 3.402,12 3.512,12

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
2.542,12 2.742,12 2.992,12 3.192,12 3.442,12 3.567,12

Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5
3.245,00 3.600,00 3.820,00
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(10) §§ 8, 9 und § 17 Abs. 7 finden auf Beschäftigte, die nach dem Anhang
zu der Anlage F zum Teil A, 1. eingruppiert sind, keine Anwendung.

(11) 1Ein am 31. Oktober 2009 zustehender Strukturausgleich steht nach
den Regelungen des § 12 auch nach der Überleitung in eine Entgeltgruppe
nach dem Anhang zu der Anlage F zum Teil A, 1. zu; die Anrechnung des
 Unterschiedsbetrages bei Höhergruppierungen nach § 12 Abs. 4 bleibt
 unberührt. 2Ein am 1. November 2009 noch nicht zustehender Strukturaus-
gleich, der nach Überleitung aus dem ABD in der bis zum 30.09.2005 gelten-
den Fassung aus der Ortszuschlagsstufe 2 zu zahlen ist, wird um den Betrag
gekürzt, der bei Überleitung aus dem ABD in der bis zum 30.09.2005 gelten-
den Fassung aus derselben Vergütungsgruppe und aus derselben Stufe aus
der Ortszuschlagsstufe 1 in der Anlage 3 A ausgewiesen ist. 3Die Kürzung
 erfolgt unabhängig davon, ab welchem Zeitpunkt und für welche Dauer der
Strukturausgleich den aus Ortszuschlagsstufe 1 übergeleiteten Beschäftig-
ten zusteht. 4Am 1. November 2009 noch nicht zustehende Strukturausglei-
che für aus Ortszuschlagsstufe 1 übergeleitete Beschäftigte entfallen.

(12) Die sich aus der Eingruppierung der Beschäftigten nach dem Anhang
zu der Anlage F zum Teil A, 1. bzw. nach Absatz 8 und 9 ergebenden Entgelt-
steigerungen gelten als allgemeine Entgeltanpassung im Sinne von § 10 Satz 9.

§ 24b
Überleitung von Beschäftigten, die Anspruch auf eine Zulage nach 

dem bis zum 30.09.2009 geltenden § 14a Teil A, 1. haben, 
in die Anlage F

Auf Beschäftigte, die am 31.10.2009 Anspruch auf eine Zulage gemäß § 14a
Abs. 1, 3 oder 4 Teil A, 1. haben, findet § 24a mit der Maßgabe Anwendung,
dass diese Beschäftigten für die Überleitung so behandelt werden, als wären
sie in der höheren Entgeltgruppe eingruppiert.“

3. Der bisherige 1. Abschnitt wird Abschnitt I, der bisherige 2. Abschnitt
wird Abschnitt II, der bisherige 3. Abschnitt wird Abschnitt III, der bisherige
4. Abschnitt wird Abschnitt IV und der bisherige 5. Abschnitt wird Abschnitt V.
Die jeweiligen Abschnittsbezeichnungen bleiben erhalten.

4. Die Anlagen 2 A und 4 A werden aufgehoben.
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Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten rückwirkend zum 1. November 2009 in Kraft.
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§ 36c ABD Teil A, 1. 
(Erstausstattung bei Geburten)

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil A, 1.

§ 36c ABD Teil A, 1. wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) 1Beschäftigte erhalten bei der Geburt eines Kindes eine Geburts -
pauschale. 2Die Geburtspauschale beträgt 358,00 Euro pro Kind.
3Stehen beide Elternteile in einem Arbeitsverhältnis, auf welches das
Arbeitsvertragsrecht der Bayerischen (Erz-)Diözesen Anwendung fin-
det, erhalten beide jeweils die Hälfe der Geburtspauschale.“ 

2. Absatz 4 wird wie folgt gefasst:
„(4) Steht eine Beschäftigte/ein Beschäftigter in mehreren Beschäfti-
gungsverhältnissen, auf die das Arbeitsvertragsrecht der Bayerischen
(Erz-)Diözesen Anwendung findet, erhält die/der Beschäftigte die
 Geburtspauschale bzw. im Fall des Absatzes 1 Satz 3 die Hälfte der
Geburtspauschale von jedem Arbeitgeber anteilig, insgesamt jedoch
nur ein Mal.“ 

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. Januar 2010 in Kraft. 
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§ 17a ABD Teil A, 3. 
(Sonderregelung bei Wechsel des Arbeitgebers) 

hier: Aufhebung der befristeten Geltung und Änderung von Nr. 4

Artikel 1
Änderung des ABD Teil A, 3.

Das ABD Teil A, 3. wird wie folgt geändert:

Dem § 17a wird folgende Nr. 4 angefügt:
„4. 1Zwischen der/dem Beschäftigten, deren/dessen Arbeitsverhältnis
nach dem 30. September 2005 wegen dringender betrieblicher Erfordernisse
im Sinne des § 1 Abs. 2 Satz 1 KSchG durch Auflösungsvertrag oder Arbeit-
geberkündigung endet, und dem neuen Arbeitgeber kann einzelvertraglich
vereinbart werden, dass die bei dem vorherigen Arbeitgeber nach den Be-
stimmungen der §§ 12 und 13 Teil A, 3. erworbenen Besitzstände in entspre-
chender Anwendung der Bestimmungen der §§ 12 und 13 Teil A, 3. über-
nommen werden. 2§ 24 Abs. 2 Teil A, 1. bleibt unberührt.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderung tritt zum 1. Januar 2010 in Kraft. 
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ABD Teil B, 4.1.
[Sonderregelungen für die Arbeitsverhältnisse 

arbeitsvertraglich beschäftigter Lehrkräfte 
an Schulen in kirchlicher Trägerschaft (SR-L)]

hier: Aufhebung der Sonderregelungen für Beschäftigte, 
die die Altersgrenze erreicht haben

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil B, 4.1.

Das ABD Teil B, 4.1. wird wie folgt geändert:

1. Der Nr. 12 Teil B, 4.1.1., 4.1.2., 4.1.3. wird jeweils folgender Satz 2 an-
gefügt:
„2Wird mit einer Lehrkraft, deren Arbeitsverhältnis gemäß Satz 1 ge -
endet hat, ein neuer Arbeitsvertrag geschlossen, richtet sich das
 Entgelt nach der Besoldungsordnung A; die Eingruppierung unterliegt
der freien Vereinbarung.“

2. Kapitel 2 Teil B, 4.1.1., 4.1.2., 4.1.3. wird aufgehoben.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. Januar 2010 in Kraft.
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ABD Teil D, 5. 
(Sabbatjahrregelung)

hier: § 1 Geltungsbereich

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil D, 5.

§ 1 ABD Teil D, 5. wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 wird gestrichen.

2. Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 1.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. Januar 2010 in Kraft. 
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Redaktionelle Änderungen im ABD 

hier: Änderungen aufgrund der Neufassung der Dienstordnung
für Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst

sowie der vorläufigen Entgeltordnung für 
Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst

Artikel 1
Änderungen des ABD Teil A, 1.

Das ABD Teil A, 1. wird wie folgt geändert: 

1. In Satz 3 der Protokollnotiz Nr. 2 zu § 6 Abs.1 Satz 1 werden die Worte
„Religionslehrern/-innen i. K.“ und die Worte „Religionslehrern/-innen“ jeweils
durch die Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrern im Kirchendienst“
 ersetzt.

2. In Nr. 3 Buchst. b des Anhangs zu § 16 wird jeweils nach dem Wort „im“
das Wort „kirchlichen“ eingefügt.

3. In Nr. 1 der Anlage D werden die Worte „Religionslehrer innen/
Religions lehrern“ durch die Worte „Religionslehrerinnen/ Religionslehrern im
Kirchendienst“ ersetzt.

Artikel 2
Änderungen des ABD Teil C, 2.

§ 8 ABD Teil C, 2. wird wie folgt geändert:

1. In Absatz 2 werden die Worte „Religionslehrer i. K.“ durch die Worte
„Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst“ ersetzt.

2. In Absatz 3 wird das Wort „Religionslehrer“ durch die Worte „Religions-
lehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst“ ersetzt.

Artikel 3
Änderungen des ABD Teil D, 3.
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§ 2 ABD Teil D, 3. wird wie folgt geändert:

In Buchstabe a) erster Spiegelstrich wird das Wort „Religionslehrer“ durch die
Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrer im Kirchendienst“ ersetzt.

Artikel 4
Änderungen des ABD Teil D, 4.

Das ABD Teil D, 4. wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 2 werden die Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrer“
durch die Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrer im Kirchendienst“
 ersetzt.

2. § 6 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

a) Die Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrer“ werden durch die
Worte „Religionslehrerinnen/Religionslehrer im Kirchendienst“ er-
setzt.

b) Die Angabe „§ 5 Abs. 2 Vergütungsordnung für Religionslehrer“
wird durch die Angabe „§ 7 Abs. 2 der vorläufigen Entgeltordnung
für Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst“ er-
setzt.

3. Die Anlage für Religionslehrerinnen/Religionslehrer i. K. wird wie folgt
geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „Religionslehrerinnen/
Religionslehrer i. K.“ durch die Worte „Religionslehrerinnen und Reli -
gionslehrer im Kirchendienst“ ersetzt.

b) In § 2 wird die Angabe „§ 5 Abs. 2 Vergütungsordnung für Religions -
lehrer/-innen i. K.“ durch die Angabe „§ 7 Abs. 2 der vorläufigen Ent-
geltordnung für Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchen-
dienst“ ersetzt. 

Artikel 5
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten rückwirkend zum 1. September 2009 in Kraft.



1166

II. Beschluss im schriftlichen Umlaufverfahren
vom 30.12.2009

Übergangsregelung für Angestellte im 
Sozial- und Erziehungsdienst im Kindertagesstättenbereich

Artikel 1
Änderung des ABD Teil A, 1.

Der Anhang zu der Anlage F zu § 1 der Anlage zu § 44 ABD Teil A, 1. wird wie
folgt geändert:

Nach den Anmerkungen wird folgende Übergangsregelung angefügt:

„Übergangsregelung für Angestellte im Sozial- und Erziehungsdienst
im Kindertagesstättenbereich:
Auf die Arbeitsverhältnisse von Beschäftigten, auf die am 31. Oktober
2009 die Übergangsvorschriften des ABD Teil A, 2.3. Teil G.2. anzu-
wenden waren, finden diese Übergangsvorschriften unter den dort fest-
gelegten Voraussetzungen sinngemäß weiter Anwendung.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderung tritt rückwirkend zum 1. November 2009 in Kraft. 
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Mediengruppe Universal, Kirschstraße16, 80999 München
Auflage 13900
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